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Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und  präsentieren Ihr Unternehmen auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 510.000,-

Charmantes Einfamilienhaus mit 
großer Terrasse und
Garten in 22959 Linau

Wohnfläche: ca. 210 m²
Nutzfläche: ca. 153 m²
Grundstück: ca. 989 m²
Baujahr: 1974/ Anbau 1979
Energie: Bedarfsausweis: 

136,0 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung,   
Energieeffizienzklasse: E

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Hunderte Besucher feierten den Herbstzauber 
Lütjensee – Der Schulhof der Grundschule Lütjensee auf dem sonst über 200 Kinder ihre Pause verbringen, verwandelte sich 
am 28.09.2024 zu einer großartigen herbstlichen Veranstaltungsfläche. Erstmals fand der Lütjenseer Herbstzauber statt und die 
Menschen hatten richtig Lust auf diese Veranstaltung und strömten schon zu Beginn auf den Schulhof. Schicke Buden, Kürbisse, 
Strohballen und Lichterketten sorgten für ein passendes Ambiente. In einem großen Zelt konnten sich die Besucher ausruhen und 
in Ruhe unterhalten oder sich durch das bunte kulinarische Angebot futtern. Mit Burgern, Pommes, Grillwurst, Kürbissuppe, Waf-
feln, Zwiebelkuchen, Stockbrot oder Fischbrötchen war für jeden Geschmack etwas dabei. Ein großes Angebot an verschiedenen 
Getränken sorgte dafür, dass keine Kehle trocken blieb. Für richtig gute musikalische Unterhaltung sorgte die Band Elbmafia, 
die auf der Bühne über den gesamten Tag für tolle Stimmung sorgte. Der Nachwuchs konnte sich auf drei Hüpfburgen, beim 
Kinderschminken, auf dem Spielplatz oder beim Baggerfahren austoben. Über den gesamten Tag hinweg hagelte es Lob für die 
Veranstalter, für die Organisation und die gute Umsetzung. Am Ende waren es über den ganzen Tag hunderte Besucher, die zum 
Abschluss um 22:00 Uhr noch ein tolles Feuerwerk erlebten. In einer Sache waren sich wohl alle einig: Im Jahr 2025 muss diese 
Veranstaltung unbedingt wieder stattfinden.                                                                                                                            ▪ (JPG)
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Diese Sportart hat ihr verruchtes Image längst abgeschüt-
telt und fordert den Körper heraus 

www.msfinanzkonzepte.de

IMMOBILIENFINANZIERUNG

Trittau – Der heutzutage weit verbreitete Pole Dance hat sich zunächst aus der traditionellen asiatischen Akrobatik entwickelt, 
welche primär von Männern betrieben wurde. Stangen und Pfähle werden in Asien schon seit langer Zeit zum Trainieren des 
Körpers benutzt. Aufzeichnungen darüber lassen sich bis ins zwölfte Jahrhundert zurückverfolgen. Die frühesten Schriften, in 
denen die indische Sportart Mallakhamb erwähnt wird, datieren auf das Jahr 1135. 
Pole Fitness heißt der Trendsport an der Stange, der Frauen und Männer immer mehr begeistert. Die Sportart hat ihr verruchtes 
Image längst abgeschüttelt und fordert den Körper heraus. . Während Pole Dance auf einen tänzerischen Flow mit Musik aus-
gerichtet ist, konzentriert sich Pole Fitness auf einzelne Übungen oder „Tricks“, die nicht zwangsläufig Tanzcharakter haben. Pole 
Fitness ist ein Ganzkörper-Workout, das es in sich hat. Pole Dance trainiert Kraft, Beweglichkeit und Koordination. Es ist gut für 

die Figur, hilft beim Abnehmen und sieht dazu noch elegant und 
ästhetisch aus. Pole Dance und Pole Fitness sind beides Spor-
tarten, bei denen sich Trainierende an einer zwischen Fußboden 
und Decke angebrachten senkrechten Stange bewegen. Es wird 
zwischen Spinning und Static unterschieden. Beim Spinning be-
wegt sich die Stange, während es sich beim Static um eine feste 
Stange handelt.
Marieca ist 27 Jahre alt und turnte schon mit drei Jahren beim 
TSV Trittau. Seit sechs Jahren macht die Trittauerin nun Pole 
Dance und Pole Fitness und hat eine Trainer Fortbildung ab-
solviert. Im Studio Mohnblume in Bergedorf gibt Marieca Kurse 
für Schüler und Schülerinnen im Alter von 15 bis 60 Jahren. Hi-
erbei wird sie auch immer wieder durch das positive Feedback 
ihrer Schülerinnen und Schüler motiviert. Pole Dance oder Pole 
Fitness sind aber längst nicht nur etwas für Turnerinnen oder 
Turner. Auch Laien können die unterschiedlichsten „Tricks“ erl-
ernen und sich so immer weiterentwickeln. Für Marieca ist das 
Schönste am Pole Dance und Pole Fitness, dass sie dadurch 
viel Selbstbewusstsein gewonnen hat, ihren Körper noch besser 
kennenlernte und immer wieder neue „Tricks“ erlernen kann und 
sich so ständig weiterentwickelt.                                       ▪ (JPG)

Fremdfi rma beschädigt Gasleitung von SH Netz in Hoisdorf  
Bei Tiefbauarbeiten hat eine Fremdfirma am 09.09.2024 um kurz nach 11 Uhr eine Gasleitung von Schleswig-Holstein Netz (SH 
Netz) in der Bahnhofstraße in Hoisdorf beschädigt. Kurze Zeit später waren die ersten Monteure von SH Netz vor Ort. Sie haben 
die betroffene Stelle umgehend gesichert. Aufgrund des Gasaustrittes wurde die Polizei hinzugerufen und die Bahnhofstraße für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. Davon betroffen waren auch einzelne Linien der Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein (VHH). 
Gegen 14 Uhr war der Gasaustritt gestoppt und die Sperrung konnte aufgehoben werden. Die Reparaturarbeiten sind sofort 
gestartet. Eine Tiefbaufirma unterstützte vor Ort die Arbeiten. Da mit einem sogenannten Übersprung gearbeitet wurde (das Gas 
wird um die Schadstelle umgeleitet), gab es keine Einschränkungen in der Versorgung der angeschlossenen Haushalte. Hinweis 
für Tiefbauer „Es kommt leider immer wieder vor, dass sich Tiefbauunternehmen nicht oder nicht ausreichend im Vorfeld über die 
Lage der unterirdischen Leitungen informieren“, so Carsten Hack, Leiter im Netzcenter Ahrensburg, das für die Region zuständig 
ist. So besteht für sämtliche Tiefbaumaßnahmen eine Pflicht zur Leitungsauskunft. Bei SH Netz kann diese über die Webseite 

(www.sh-netz.com/leitungsauskunft) eingeholt 
werden.                                        ▪ (SH Netz)
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Trittau – Die Gemeinde Trittau gibt den Beginn der Bauarbeit-
en für die Weiterführung des Projektes "Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit Trittauer Mühlenbach" bekannt. Ab dem 7. Ok-
tober 2024 starten die Arbeiten für Los 2 des Projekts, das unter 
anderem die Errichtung einer Spundwand umfasst. Das Vorha-
ben ist Teil eines umfassenden Plans zur ökologischen Aufwer-
tung des lokalen Gewässersystems und wird vollständig vom 
Land Schleswig-Holstein gefördert. Ziel ist es, die ökologische 
Durchgängigkeit des Bachs wiederherzustellen und damit einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt und zur Verbesserung des lokalen 
Ökosystems zu leisten. Bürgermeister Oliver Mesch erklärt: 
"Dieses Projekt ist von großer Bedeutung für unsere Gemeinde 
und die Umwelt. Wir bitten die Anwohner und Anwohnerinnen 
um Verständnis für mögliche vorübergehende Unannehmlich-
keiten während der Bauphase." Während der Bauarbeiten kann 
es zu erhöhtem Lärm durch Baumaschinen, Verkehrsbeein-
trächtigungen in der Umgebung und zeitweise eingeschränktem Zugang zu Bereichen am Mühlenteich und Mühlenbach kom-
men. Die Gemeinde versichert, alle Anstrengungen zu unternehmen, um die Störungen für die Anwohnerinnen und Anwohner 
so gering wie möglich zu halten. Während der Bauphase wird die Brücke in der Straße Am Mühlenteich über das Mühlenwehr 
sowie der Abschnitt von dort bis zur Baustelle für Autofahrende sowie Fußgänger und Radfahrende gesperrt sein. Während des 
Wochenendes sowie nach den Bautätigkeiten wochentags ist geplant, zumindest für die Fußgänger eine Schneise einzurichten, 
so dass diese den Mühlenteich dann Richtung alter Bahndamm und Hahnheide passieren können. Die Fertigstellung von Los 2 
ist für Ende Januar 2025 geplant. Das Gesamtprojekt umfasst insgesamt drei Lose. Die Gemeinde Trittau bittet um Verständnis.
                                                                                                                                                                            ▪ (Gemeinde Trittau)

Wiederherstellung der ökologischen Durchgängig-
keit des Trittauer Mühlenbachs geht weiter 

Landjugend Südstormarn macht ordentlich Party in 
Granderheide 
Granderheide – Um 21:00 Uhr startete die erste Scheunenfete der Landjugend Südstormarn am gestrigen 31.08.2024. Die Or-
ganisation im Vorfeld zeigte Früchte und so verlief alles wie am Schnürchen. Hunderte Besucher feierten friedlich bis in die Mor-
genstunden, tanzten, flirteten und hatten jede Menge Spaß. Mit super Laune brachte der DJ die Scheune zum Beben und wusste 
genau, wie er die Stimmung anheizte. Am Ende durften sich die Veranstalter aber auch die Besucher über eine tolle Veranstaltung 
freuen.                                                                                                                                                                                      ▪ (JPG)
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Bei uns stehst „DU“ im Mittelpunkt – mit PT-Train 
gesund und fi t in die Zukunft

Die Sieker Kompetenz für Physiotherapie & Personal-Training 
stellt sich vor 
Siek – Als Problemlöser für einen schmerzfreien Alltag bei 
Sport, Freizeit und Entspannung: dafür stehen die bestens 
ausgebildeten Physiotherapeutinnen und Physiotherapeu-
ten des PT-Train in Siek. Die direkt am Autobahnanschluss 
Ahrensburg gelegene Praxis ist auf die Schmerzbefreiung des 
Bewegungsapparates sowie den Ausbau und die Erhaltung der 
körperlichen Fitness spezialisiert. Ganz nebenbei bietet das in-
novative Konzept von Inhaberin Martina Schröter jede Menge 
Annehmlichkeiten für die Besuchenden. Letzteres zeigt sich 
bereits vor dem Betreten der großzügigen Räumlichkeiten, 
kann sich doch ein jeder an barrierefreien Parkflächen direkt 
vor dem Eingang erfreuen. Martina Schröter ist das Herz von 
PT-Train. Bei ihr laufen alle Fäden zusammen, die am Ende, 
in perfekter Koordination, für das Wohlbefinden der Besuch-
enden sorgen. Seit dem Jahre 1997 hat sie sich unaufhaltsam 
in den Bereichen Physiotherapie und Personal Training aus-
bilden lassen und während dieser Zeit vier Praxis Neugründ-
ungen als Praxis-Managerin begleitet. Angetrieben von der 
Vielfalt ihrer Ideen und Visionen, hat sie nun den Sprung in 
ihr eigenes Unternehmen gewagt. Auf insgesamt 270 Quad-
ratmetern Behandlungsfläche, beschäftigt Martina heute sechs 
Mitarbeitende. Mit Eva, Christopher, Fredi, Franziska, Jara und 
Toni hat sie einige alt bekannte Wegbegleiter an Bord, auf des-
sen Können und Expertise sie sich zu 100 % verlassen kann.
Die frisch eingerichtete Praxis präsentiert sich mit viel Liebe 
zum Detail. Ein absolutes Highlight sind die Einzelzimmer als 
Behandlungsräume, welche platzmäßig für Patient und Ther-
apeut ausreichend Luft zum Atmen lassen. Bei Martina und 
ihrer Crew bekommt jeder die nötige Privatsphäre, ohne dass 
andere Ohren hinter einem Vorhang mithören. „Ich freue mich, 
diesem Schritt gegangen zu sein. Auf das anfängliche „Du bist 

doch verrückt“ meines Ehemannes, folgte schnell seine konse-
quente Unterstützung und dies in allen Bereichen. Heute blicke 
ich voller Stolz auf alles, was mein Team und ich erschaffen 
haben“, wie Martina mit einem strahlenden Lächeln erzählt. 
Das Angebot der Sieker Problemlöser wird stetig ausgebaut. 
Neben der bunten Vielfalt an Behandlungen soll künftig das 
neue Programm „Big Moves“ verwirklicht werden. In kleinen 
Gruppen wird den Teilnehmenden durch gezielte Bewegung, 
zur gesunden Gewichtsreduktion verholfen. „Bei uns muss kei-
nem etwas unangenehm sein. Wir betrachten jeden als das, 
was er ist: ein Mensch, der es wert ist ihn glücklich zu sehen“, 
so Martina. Du möchtest Dein berufliches Fachwissen in Sa-
chen Physiotherapie und Training bei uns so richtig ausleben 
und hast montags ganztags, Dienstag-, Mittwoch- und Donner-
stagnachmittags noch nichts vor? Dann freuen wir uns, dich 
kennenzulernen.

PT-Train
Jacobsrade 2-4
22962 Siek
04107/5960600
0172/6041050
www.pt-train-siek.com                                                       ▪ (BB)
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Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN ABBRUCH?

Unsere Stärken
Abbruch von Gebäuden aller Art

Abbruch und Entsorgung von

Brandschäden

Fachgerechte Deponierung

Entsorgung von asbesthaltigen

Gefahrstoffen nach TRGS519

Bauwasseranschluss

Grundwasserabsenkung

Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien

stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

mit uns haben Sie einen zertifizierten Partner,

denn Abbruch ist Vertrauenssache!
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Trittauer-Treckerrennen begeistert Zuschauer 
Auf einer Koppel zwischen Grönwohld und Linau fand am 21.09.2024 das beliebte Trittauer-Treckerrennen statt. Zahlreiche 
Zuschauer versammelten sich an der Strecke, um spannende Rennen der hochgezüchteten Trecker zu erleben. Von einem 
ursprünglichen Rasenmähertrecker war nicht mehr viel zu erkennen. Viele Stunden haben die Teams im Vorfeld geschraubt, um 
ihre Lieblinge bis zum Äußersten hochzuzüchten. Aber deutlich wurde auch: Körperlich ist dieser Rennsport nichts für Weicheier 
und es geht ordentlich auf die Knochen. Wer dann den Sound hört und den Sand fliegen sieht, der kommt schnell ins Treckerren-
nen-Fieber. Nach dem ersten Rennen musste die Rennstrecke ordentlich gewässert werden. Petrus meinte es gut und hatte die 
Koppel ordentlich austrocknen lassen. Die starken Trecker sorgten somit schon am Start für eine riesige Staubwolke. Während 
der Rennpausen stärkten sich die Zuschauer mit kühlen Getränken und einer Bratwurst und unterhielten sich angeregt über die 
Fahrer, die Trecker und die spannenden Rennen. Mit einer After-Race-Party im Festzelt und einem Feuerwerk wurde die Veran-
staltung abgerundet.                                                                                                                                                          ▪ (JPG/SV)

Paul begeistert mit seinem 40-PS-Trecker
Der 12 jährige Paul aus Dwerkaten bewies 
beim Trittauer Treckerrennen am 21.09.2024, 
dass er seinen 40 PS-Trecker voll im Griff hat. 
In der Spaßklasse trat Paul außerhalb der 
Wertung an und sorgte für viel Beifall bei den 
Zuschauern. Adrenalin und die Begeisterung 
für den Rennsport sind die perfekte Mischung, 
um selbst den älteren Fahrern zeigen zu kön-
nen, dass sie mit Paul einen echten Konkur-
renten haben, der Lust auf noch mehr hat 
und der vom Rennfieber infiziert ist. Schon im 
Alter von 1,5 Jahren fuhr Paul die normalen 
Aufsitzmäher. Gemeinsam mit seinem Vater 
wird fleißig geschraubt und gebastelt, um das 
Talent weiter zu fördern. 
Und ganz stolz verrät Paul dann noch: „Ich 
habe Papa schon einmal bei einem Rennen 
überrundet!“                                         ▪ (JPG)
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Sandra Trepte vom TSV Trittau ist die 
„moin! Vereinsheldin“ des Monats August 2024

 Ihr Immobilienteam  

für Trittau  

& Südstormarn

A H R E N S B U R G  
T +49 (0)4102 70 99 640 | Ahrensburg@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/ahrensburg 

Rathausplatz 35 | 22926 Ahrensburg | Immobilienmakler

Ein anspruchsvolles Berufsleben (abgeschlossenes 2. Staatsexamen Medizin, ab Januar Fachärztin Orthopädie/Unfallchirugie), 
sportlich auf höchstem Niveau (Weltmeistertrainerin), ehrenamtlich mit viel Herzblut bei der Sache - dies alles in Einklang zu 
bringen hält Sandra Trepte für keine große Sache. „Ich 
liebe das, was ich mache“, sagt die 33 Jahre alte Rhön-
rad-Erfolgstrainerin des TSV Trittau. Lächelnd fährt sie 
fort: „Der Sportverein ist quasi meine Familie, dort sind 
viele meiner Freunde, das deckt in der Freizeit doch 
fast alles ab.“ Das jahrelange freiwillige Engagement 
der 33-Jährigen blieb auch über die Grenzen Trittaus 
hinweg nicht unbemerkt. Für ihr außerordentliches 
ehrenamtliches Engagement zeichneten der Kreiss-
portverband (KSV) Stormarn und die Sparkasse Hol-
stein und ihre Stiftungen vor Kurzem Sandra Trepte 
als „moin Vereinsheldin“ des Monats August aus. Dot-
iert war der Titel mit einer Urkunde und einem Sach-
gutschein im Wert von 250 Euro. Trepte ist aber nicht 
nur eine Trainerin, die ihre gesamte Freizeit dem Sport 
opfert, für die kein Weg zu weit ist, die fast täglich in der 
Halle steht und dafür nie etwas fordert, sich dabei auch 
um die kleinen Belange kümmert. Für Frauke Kramm 
ist sie sehr viel mehr als das: . „Ich bin sehr glücklich, 
Sandra im Team zu haben. Ihre fröhliche Art baut auf, 
wenn man am liebsten alles hinschmeißen möchte“, 
betont die Abteilungsleiterin. „Es macht oft traurig, weil 
man relativ wenig zurückgeben kann. Für nötige Geräte 
fehlt Platz und Geld, Hallenzeiten werden oft gekürzt, 
zusätzliche Trainer sind kaum mehr aufzutreiben.“ 
Trepte ist der Rummel um ihre Person nicht so wichtig, 
ganz im Gegenteil zu der überreichten Urkunde. „Auf 
diese Auszeichnung bin ich ungemein stolz“, sagt die 
33-Jährige. „Die Welt braucht mehr Ehrenämter und 
mehr Menschen, die sich für andere einsetzen.“ Mit 
einem Augenzwinkern fügt sie hinzu: „Nebenbei: Die 
Urkunde macht sich doch hervorragend in zukünfti-
gen Bewerbungsunterlagen, die in meinem weiteren 
Berufsleben sicherlich noch zum Einsatz kommen.“                                                                                                                                         
                                                                        ▪ (KSV)           
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Sebastian ist auf den Recyclinghöfen und für die 
Azubis im Einsatz 
Auf den 13 Recyclinghöfen, im Behältermanagement und in 
der Standplatzreinigung sind bei der AWSH derzeit 54 Mitarbe-
iter beschäftigt. Jährlich werden die Recyclinghöfe von 650.000 
Kunden besucht. Von Schadstoffen über Sperrmüll, Elektroal-
tgeräten und Bauschutt, Gartenabfällen und Altmetallen und 
vielem mehr landen hier erhebliche Abfallmengen, bei denen 
es vor allem darum geht, möglichst viele Materialien zurück 
in den jeweiligen Stoffkreislauf führen, damit Ressourcen zu 
schonen und den Rest umweltfreundlich zu entsorgen. Darum 
kümmern sich Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, 
ein vielschichtiger und anspruchsvoller Job, der viele Fähig-
keiten und Kenntnisse der Regelungen für den Umweltschutz 
erfordert. 
Sebastian arbeitet seit 2017 bei der AWSH und ist stellvertre-
tender Teamleiter auf den Recyclinghöfen im Kreis Stormarn 
und Hauptausbilder. Auch die Qualifikation als Städtereini-
gungsmeister hat Sebastian absolviert und außerdem ist er im 
Prüfungsausschuss. 
Neben dem Umweltgedanken ist es wichtig in diesem Beruf, 
auch den Kontakt mit Menschen nicht zu scheuen. Die Kunden 
bringen aus unterschiedlichsten Gründen ihren Müll und sind 
emotional daher komplett verschieden. Einige Kunden brech-
en in Tränen aus, weil der Hausstand nach einem Todesfall 
entsorgt wird, für andere beginnt nach einer Trennung mit der 
Entsorgung ein neuer Lebensabschnitt, und so sind die Men-
schen auf den Recyclinghöfen auch immer Ansprechpartner, 
die gut zu hören und mit den richtigen Worten ihre Trauer oder 
Freude ausdrücken.  

Und natürlich passieren auch kuriose Dinge auf den Recycling-
höfen. Eine Kundin brachte eine verstorbene Katze und fragte 
nach der richtigen Entsorgung. Mit viel Mitleid berichtet Sebas-
tian von einer Situation, in der ein Eimer mit Bitumenabdich-
tung entsorgt werden sollte. Beim Blick in das Fahrzeug war 
die gesamte Menge im Fahrzeug bereits ausgelaufen.
Wenn man Sebastian zuhört, wie er über seinen Beruf spricht, 
dann wird schnell deutlich, dass er seinen Beruf liebt und mit 
viel Leidenschaft ausführt. In seinem Beruf kann Sebastian su-
per zwischen den Recyclinghöfen und seiner Arbeit als Aus-
bilder wechseln. Einen Lieblingsabfall hat er natürlich auch. 
Sämtliche Sonderabfälle interessieren ihn am meisten und es 
macht ihm hörbar Spaß, den Weg der richtigen Entsorgung der 
verschiedensten Abfälle zu erläutern. Freunde und Nachbarn 
fragen Sebastian oftmals nach den Kosten für die Entsorgung 
oder warum es keinen Abfallkalender mehr gibt. Die Antwort: 
Dieser ist nun komplett digital erhältlich. 
Landesweit gab es im Jahr 2023 nur zehn Prüflinge in der Aus-
bildung zur Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft. Bei 
der AWSH sind es derzeit zwei, ideal wären für diesen span-
nenden Beruf allerdings sechs. Auch Quereinsteiger können 
bei der AWSH anfangen und sich immer weiter qualifizieren, 
Umschulungen werden durch die AWSH auch gefördert. 
Weitere Informationen unter: https://www.awsh.de/unterne-
hmen/stellenangebote/ausbildung/fachkraft-fuer-kreis-
lauf-und-abfallwirtschaft/                                               ▪ (JPG)                                              
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Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Sinah kümmert sich in der Arno Surminski Gemein-
debücherei um Trittaus Leseratten
In Deutschland gibt es über 14.300 Büchereien. Eine davon ist 
die Arno Surminski Gemeindebücherei in Trittau, in der Sinah 
arbeitet. Seit Oktober 2016 ist der Schriftsteller Anro Surmin-
ski Namensgeber der Gemeindebücherei und alle seine Werke 
finden sich natürlich im Sortiment der Gemeindebücherei wied-
er. Wenn die 35-jährige Bibliothekarin, die selber sehr viel und 
gerne liest, ihren Arbeitsplatz im Campehaus in der Rausdorfer 
Straße 1 betritt, fühlt sie sich wie zu Hause. Und wenn Sinah 
über ihre Bücherei spricht, in der für die Leserinnen und Leser 
gut 12.000 Bücher bereitstehen, spürt man deutlich, mit welch-
er Leidenschaft die Bibliothekarin ihren Beruf ausübt. Neben 
Romanen, Sachbüchern, Kinderbüchern oder Jugendliteratur 
hat die Bücherei auch Reiseführer, Zeitschriften und Tonies 
im Angebot. Ihr Lieblingsbuch findet Sinah auch im Sortiment 
der Arno Surminski Gemeindebücherei. Eigentlich liest sie am 
liebsten Fantasy-Bücher, aber ihr Bestseller bleibt Pipi Lang-
strumpf. Und somit liegt Ihr Lieblingsbuch auch in dem Bere-
ich, der bei den Leserinnen und Lesern einen riesigen Anklang 
findet. Das Sortiment an Kinderbüchern wächst aufgrund der 
hohen Nachfrage und langsam bekommt die Bücherei echte 
Platzprobleme. Seit 2017 ist Sinah in der Arno Surminski 
Gemeindebücherei tätig und kennt ihre Stammkundschaft in 
ihrem vielseitigen Beruf ganz genau. Und wenn mal ein Kind 
traurig die Bücherei betritt, weil der neue Welpe, den die Fami-

lie angeschafft hat, über das ausgeliehene Buch hergefallen ist, 
findet die 35-Jährige, die immer gerne mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten wollte, auch eine Lösung. Bücher, die aussorti-
ert werden, sind auf einem kleinen Flohmarkt vor der Bücherei 
erhältlich. Kindergärten und Schulklassen erhalten regelmäßig 
von Sinah eine Führung durch die Bücherei. Für die Zukunft 
wünscht sich Sinah mehr Platz, um mehr Veranstaltungen und 
kulturelle Arbeit anbieten zu können. 
Arno Surminski Gemeindebücherei Trittau 
Rausdorfer Straße 1, 22946 Trittau 
Öffnungszeiten: Montag 15:00-18:00 Dienstag 16:00-19:00 Mit-
twoch 09:00-12:00 Donnerstag 09:00-12:00 Freitag 15:00-18:00 
                                                                                         ▪ (JPG)
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Isabelle arbeitet hinter den Kulissen der Apotheke 
Ahrensburg – 17288 Apotheken gibt es in Deutschland. Eine davon ist die Beimoor Apotheke in Ahrensburg. Hier arbeitet seit 
März 2022 Isabelle als Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte. Als Kunden haben wir meistens mit den Apothekern den 
Kontakt und es lässt sich kaum erahnen was im Hintergrund noch passiert. Durch ihre Mutter hatte Isabelle das erste Interesse 
für den Beruf, machte ein Praktikum und ist heute total glücklich diese Ausbildung damals gemacht zu haben. Schwerpunktmäßig 
ist Isabelle für die Organisation und Marketing zuständig. Sie kümmert sich vor allem um die Warenwirtschaft, den Einkauf und 
die Lagerung der Arzneimittel und der apothekenüblichen Waren. Isabelle führt auch Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern 
bzw. der Kundschaft. Eine gute Allgemeinbildung sowie gute Kenntnisse in Deutsch, Mathematik und den Naturwissenschaften 
sind Voraussetzung für diesen Beruf. Pharmazeutisches und kaufmännisches Interesse sind ebenso wichtig wie Sorgfalt, Zuver-
lässigkeit und Teamfähigkeit. Durch das selbständige Arbeiten und ein tolles Team in der Apotheke hat die Reinbekerin extrem 
viel Spaß an ihrem Job.                                                                                                                                                           ▪ (JPG)
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BLAULICHT
Verdacht eines Tötungsdeliktes bei Büchen 
(ots) – Am 28.09.2024 wurde am Waldrand bei Büchen der Leichnam 
einer Frau aufgefunden. Aufgrund des Verdachts eines Tötungsdelik-
tes haben die Staatsanwaltschaft Lübeck und die Mordkommission der 
Lübecker Kriminalpolizei die Ermittlungen aufgenommen. In diesem 
Zusammenhang konnte die Polizei einen tatverdächtigen Mann vorläu-
fig festnehmen. 

Gegen 08:45 Uhr stellte sich ein 59 Jahre alter Mann der Polizei in 
Büchen und teilte mit, dass er seine Frau getötet habe. Daraufhin konn-
ten die alarmierten Beamten nahe eines Spazierweges am Waldrand 
zwischen Büchen und Witzeeze den Leichnam einer Frau feststellen. 
Der Einsatzort wurde abgesperrt. Spezialisten der Spurensicherung 
sichern zur Stunde Spuren und Hinweise am Fundort des Leichnams.

Zeugen, die am Samstagmorgen Knallgeräusche in Tatortnähe wahr-
nahmen sowie Verletzungen deuten darauf hin, dass die Frau durch 
eine Schussabgabe mittels einer Waffe getötet worden sein könnte.

Es liegen Hinweise vor, dass es sich bei dem Leichnam um die 55 Jahre 
alte getrennt lebende Ehefrau des 59-jährigen Mannes handelt. Der 
Leichnam wurde zur eindeutigen Identifizierung und Feststellung der 
Todesursache der Rechtsmedizin zugeführt. 

Aufgrund des Verdachts eines Tötungsdeliktes hat die Mordkommission 
der Bezirkskriminalinspektion Lübeck die Ermittlungen aufgenommen. 
Vor diesem Hintergrund wurde der 59-jährige Mann vorläufig fest-
genommen und soll jetzt auf Antrag der Lübecker Staatsanwaltschaft 
einem Ermittlungsrichter vorgeführt werden.

Waschbär im Schlaf-
zimmer 
(ots) Ratzeburg – Am 21. September 2024 wurden 
die Beamten des Polizeirevieres Ratzeburg zu einem 
Wohnhaus im Grünen Weg in Ratzeburg gerufen. 
Die Anrufer hörten merkwürdige Geräusche aus dem 
Schlafzimmer und die Tür ließ sich nicht öffnen. Im 
Schlafzimmer hatte sich ein Waschbär häuslich nied-
ergelassen. Er hatte den Kleiderschrank ausgeräumt 
und die Sachen blockierten die Tür. Es wurde ein Jag-
dausübungsberechtigter hinzugezogen, der sich um 
den Auszug des Waschbären kümmerte. Wie dieser 
in das Haus kam, konnte nicht ermittelt werden.
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Tragisches Unglück in Siek / Baugrube stürzt ein 
und verschüttet Mann 

Anzeige

Siek – Auf einer Baustelle im Papendorfer Weg ereignete sich am 14.09.2024 ein tragisches Unglück. Bei Bauarbeiten stürzten ein 
Lichtschacht und Teile einer Hauswand ein und begruben einen 36-jährigen Mann unter sich. Die Hilfe von Ersthelfern und einem 
Großaufgebot an Rettungskräften kam leider zu spät. Der junge Mann war durch das tragische Unglück bereits verstorben. Ein 
Fachberater vom Technischen Hilfswerk rückte zur Einsatzstelle an, um die Einsturzgefahr einzuschätzen. Im Anschluss erfolgten 
Absicherungsmaßnahmen an der Baugrube und der Verstorbene konnte durch die Einsatzkräfte geborgen werden. Seelsorger 
kümmerten sich vor Ort um betroffene Personen. Wie es zu dem tragischen Unglück kommen konnte, ermittelt nun die Polizei. 
                                                                                                                                                                                           ▪ (JPG/CL)
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Flohmarkt der Freiwilligen Feuerwehr Trittau 
Trittau – Die Freiwillige Feuerwehr Trittau lud am 14.09.2024 zum Flohmarkt ein. Die Jugendfeuerwehr verköstigte die Besucher 
mit leckeren Waffeln und Getränken. An den Verkaufsständen wurde gestöbert und gehandelt um die schönsten Schmuckstücke. 
Angeboten wurde alles, von Kinderkleidung über Sammlerstücke bis zu Büchern. Bei einer Grillwurst und netten Gesprächen 
erlebten die Besucher einen tollen Tag bei herrlichem Sonnenschein.                                                                                    ▪(JPG)

" Ich freue mich, wenn es 
so gut gelingt."

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“
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Muskeltiere im Einsatz 

Anzeige

Lütjensee – In der Nacht zum 12.09.2024 wurde die Freiwillige Feuerwehr Lütjensee in die Straße Deepenstegen alarmiert. In 
einem Kurvenbereich lag auf der Fahrbahn ein größerer Baumstamm. Ein Autofahrer erkannte die Gefahrenstelle, sicherte diese 
mit seinem Fahrzeug ab und wählte den Notruf. Die Feuerwehrleute rückten an und begutachteten den Stamm, der bereits mittig 
gebrochen war. Außerdem wurden die angrenzenden Bäume in Augenschein genommen, ob auch hier eventuell eine Gefahr von 
ausgeht. Manche Einsätze brauchen anders als bei Feuern oder Unfällen weder Ausrüstungsgegenstände noch einen Fuhrpark 
– manchmal braucht es einfach „Macher“. So versuchte es ein Feuerwehrmann per Muskelkraft und trug dann die beiden schwe-
ren Stämme zurück in ein nahegelegenes Gebüsch. Nach wenigen Minuten war die Gefahrenstelle beseitigt und die Lütjenseer 
Muskeltiere rückten wieder ein, um ihren wohlverdienten Schlaf weiterzuführen.                                                                 ▪ (JPG)
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Witzhave – Am 09.09.2024 wurde der Freiwilligen Feuerwehr Witzhave durch die ortsansässige Firma All4Labels eine Sachspende 
offiziell übergeben. Wichtige Ausrüstungsgegenstände, die noch benötigt wurden, sind nun vorhanden. So wurde ein Löschruck-
sack mit einem Fassungsvermögen von 20 Litern angeschafft. Über die Doppelhubpumpe und die Spritze können die Feuer-
wehrleute bei Flächenbränden eine weitere Ausbreitung verhindern und kleinere Glutnester bereits ablöschen. Außerdem wurde 
ein Saugkorb angeschafft, der auf dem Wasser schwimmt. Somit wird ein Ansaugen von Verunreinigungen und Fremdkörpern 
vermieden und es kann Wasser auch aus flachen Gewässern entnommen werden. Außerdem wurden ein LED-Scheinwerfer, 
der über Akku betrieben wird, und eine Pumpe 
zum Fördern von Betriebsstoffen angeschafft. 
Hierzu kommt noch ein IBC-Container, der auf 
einem Rollwagen steht, um die Betriebsstoffe 
zum Beispiel bei einem LKW Unfall umpump-
en zu können. Witzhaves Bürgermeister Jens 
Feldhusen freute sich über die Unterstützung, 
denn die Kosten sind für die Gemeinde auch 
eine Herausforderung und da ist Unterstützu-
ng super. Er machte deutlich, dass eine Feuer-
wehr und der damit verbundene Fuhrpark und 
Ausrüstungsgegenstände viel Geld kosten, 
aber diese natürlich auch sehr wichtig sind. 

Das Unternehmen All4Labels sucht übrigens 
noch dringend Verstärkung. Interessierte kön-
nen sich unter: https://career.all4labels.com/
de/ bewerben.                                         ▪(JPG)

All4Labels spendet neue 
Ausrüstung für die 

Freiwillige Feuerwehr Witzhave    

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-magazin.de
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Verkehrsunfall mit drei Verletzten auf Autobahn 24 
(ots) – Am 17.09.2024 kam es gegen 19:30 Uhr zu einem Verkehrsunfall auf der Bundesautobahn 24, zwischen dem Parkplatz 
Hahnenkoppel und der Anschlussstelle Witzhave in Fahrtrichtung Berlin. Nach derzeitigem Erkenntnisstand befuhr ein 34-jähriger 
Schweriner mit einem Skoda Kodiaq den rechten Fahrstreifen der Autobahn in Richtung Berlin. Kurz vor der Anschlussstelle Wit-
zhave kam er aus ungeklärter Ursache nach links von der Fahrbahn ab und kam auf den Grünstreifen bei der Mittelschutzplanke. 
Anschließend schleuderte das Fahrzeug über die gesamte Fahrbahn nach rechts auf den dortigen Grünstreifen und überschlug 
sich und blieb auf dem Dach liegen. Der 34- jährige Fahrer musste durch die Feuerwehr aus dem Fahrzeug befreit werden. Bei 
dem Unfall wurden der Fahrer sowie eine 24- jährige Mitfahrerin schwer, aber nicht lebensgefährlich, verletzt. Ein weiterer 24- 
jähriger Fahrzeuginsasse wurde leicht verletzt. Der entstandene Sachschaden wird auf 35.000 Euro geschätzt. Für die Dauer der 
Unfallaufnahme und der Bergungsmaßnahmen musste die Fahrbahn bis 21:45 Uhr teilweise voll gesperrt werden.              ▪(CL)

Anzeige
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Feuerwehren Sandesneben und Schönberg: Intensiver Ausbil-
dungstag zu Verkehrsunfällen und Rettungstechniken 

Am 28.09.2024 von 8:45 bis 16:45 Uhr nahmen die Feuerwehren 
Sandesneben und Schönberg an einer umfangreichen Fortbildung zum 
Thema Verkehrsunfälle und Rettungstechniken teil. Der Tag, der sich 
durch eine Mischung aus theoretischem Wissen, praktischen Übungen 
und gemeinschaftlichen Mahlzeiten auszeichnete, wurde von den Grup-
penführern Stephan Heindl und Carsten Joneleit geleitet und förderte 
sowohl die fachlichen Fähigkeiten als auch den Teamgeist. Der Tag 
begann um 8:45 Uhr mit einem theoretischen Unterricht, der von den 
Gruppenführern Carsten Joneleit und Stephan Heindl geführt wurde. Im 
Mittelpunkt standen die korrekten Vorgehensweisen bei Verkehrsunfäl-
len, die Aufgabenverteilung in den Trupps sowie die Koordination der 
Einsatzkräfte am Unfallort. Ergänzt wurde die Theorie durch wertvolles 
medizinisches Hintergrundwissen von Markus Goldbeck, Praxisanleiter 
und Notfallsanitäter. Goldbeck gab den Teilnehmern tiefe Einblicke in die 
medizinischen Risiken und Traumata, die bei Verkehrsunfällen auftreten 

können, und verdeutlichte, wie entscheidend das rich-
tige Handeln der Feuerwehr ist, um Verletzte schnell 
und sicher zu versorgen. Es folgte ein gemeinsames 
Frühstück, das den Teilnehmern die Gelegenheit bot, 
sich in einer entspannten Atmosphäre auszutauschen. 
Die Gespräche stärkten nicht nur die Kameradschaft, 
sondern auch den fachlichen Austausch zwischen 
den beiden Feuerwehren. Nach der Mittagspause, die 
von Bernd Burmester und Thorsten Ehlers organisiert 
war, begann der praktische Teil der Fortbildung. Hier 
konnten die Teilnehmer das Erlernte an zwei Übungs-
fahrzeugen in die Praxis umsetzen. Unter Anleitung 
von Carsten Joneleit und Stephan Heindl wurden 
verschiedene Rettungsszenarien simuliert, um den 
Einsatzkräften die unterschiedlichen Möglichkeit-
en der Personenrettung zu verdeutlichen. Die prak-
tischen Übungen zeigten eindrucksvoll, wie wichtig 
eine sichere Handhabung der Rettungsgeräte und die 
richtige Taktik im Ernstfall sind. Der Ausbildungstag 
endete um 16:45 Uhr mit einer abschließenden Be-
sprechung, bei der sich alle Beteiligten einig waren: 
Der Tag war ein voller Erfolg. Dank der fundierten the-
oretischen Schulung und der praxisnahen Übungen 
sind die Feuerwehren Sandesneben und Schönberg 
nun noch besser auf Verkehrsunfälle vorbereitet. Ver-
anstaltungen wie diese unterstreichen die Bedeutung 
regelmäßiger Fortbildungen, um im Ernstfall schnell, 
professionell und sicher handeln zu können.         ▪(FS)
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Neuer Gabelstapler 
an Feuerwehr 
übergeben 
Oststeinbek – Feierliche Übergabe in Oststeinbek – 
die Kameradinnen und Kameraden freuen sich über 
einen neuen Gabelstapler. Dieser wurde heute von 
der Firma STILL an die Wehr übergeben. Er heißt 
RX20-20P und ist das einzige Elektro Fahrzeug im 
Stall: der neue Gabelstapler der FF Oststeinbek. 
Heute wurde er vom Billbrooker Hersteller STILL an 
die Gemeinde übergeben. Das im auffälligen Feuer-
wehr-Design beklebte und sogar mit Blaulicht aus-
gerüstete Fahrzeug ersetzt seinen 20 Jahre alten 
Vorgänger, der seit 2008 im Dienst der Oststeinbeker 
Ehrenamtlichen stand. „Wir nutzen das Fahrzeug für 
verschiedene Logistik-Aufgaben im Feuerwehrhaus, 
insbesondere zur Beladung des Gerätewagens 
Logistik, den wir flexibel je nach Alarmstichwort mit 
Gitterboxen bestücken“, sagt Ortswehrführer Michael 
Lüders. Dank einer Hubhöhe von vier Metern und ein-
er Tragkraft von 2.000 Kilo haben die Einsatzkräfte 
mit dem fast drei Tonnen schweren Fahrzeug nun 
optimale Möglichkeiten. Auch der stellvertretende 
Bürgermeister Jürgen Schweizer freute sich über den 
Zuwachs im Fuhrpark, nicht zuletzt, weil die Gemein-
de hier ein aufgearbeitetes Gebrauchtfahrzeug erw-
erben konnte.                       ▪(FF Oststeinbek/Ebner)

Einsatzkräfte bergen 
vermissten Segler aus 
Ratzeburger See 
Seit dem 24.08.2024 wurde ein Segler auf dem Rat-
zeburger See vermisst. Sein führerloses, aber unter 
Segel gesetztes Segelboot wurde vor 14 Tagen en-
tdeckt, worauf zahlreiche Einsatzkräfte den See ab-
suchten. Am 07.09.2024  bargen Kräfte der DLRG den 
Leichnam, der auf dem See trieb.                   ▪(JPG)
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Katastrophenschutz hautnah – Tag der offenen Tür 
in Hammoor 

Hammoor – Interessierte Besucher hatten am 01.09.2024 die Möglichkeit das Katastrophenschutz-Zentrum, den Fuhrpark und 
die einzelnen Einheiten zu bewundern und sich ausgiebig über die Tätigkeitsfelder zu informieren. Schon vor Beginn der Veran-
staltung schlenderten die ersten interessierten Menschen über das Gelände. Am Ende sollten es hunderte Menschen gewesen 
sein die einen tollen und spannenden Tag erlebten. Neben Informationsständen und Mitmachaktionen der Einheiten und Hilfsor-
ganisationen wurden auch Vorführübungen veranstaltet, bei denen um 13:00 Uhr sowie um 14:30 Uhr die Sanitätseinheiten und 
der Löschzug Gefahrgut ihr Können unter Beweis stellten. Für den Nachwuchs gab es außerdem eine Hüpfburg und Kinder-
schminken. Alle Besucher konnten an einem Quiz über die einzelnen Einheiten teilnehmen und Preise gewinnen. Für das leibli-
che Wohl aller Gäste sorgten die Ehrenamtlichen der Betreuungsgruppen und zeigten Ihre Arbeit am Grill und der sogenannten 
„Gulaschkanone“. "Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Katastrophenschutzes in Stormarn leisten einen unschätzbar 
wertvollen Dienst für uns alle. Jeder von uns könnte in irgendeiner Form einmal betroffen sein. Es ist daher unsere Verantwortung 
als Gemeinschaft, allen engagierten Freiwilligen beizustehen, aber uns auch aktiv einzubringen.", betont Landrat Dr. Henning 
Görtz. „Mach dich Stark für Stormarn“ Gerade deshalb ist es von großer Bedeutung, dass ein so wichtiges Thema auch in die 
Allgemeinheit der Bevölkerung getragen wird. Auch das hat sich der Katastrophenschutz Stormarn zur Aufgabe gemacht und hat 
in diesem Jahr die Ehrenamts-Kampagne „Mach dich Stark für Stormarn“ entwickelt. Mit der Auftaktveranstaltung im März wurde 

die Ehrenamts-Kampagne durch den Landrat 
Dr. Görtz und den Kreispräsidenten Herrn 
Harmuth offiziell gestartet. Ziel der Kampagne 
ist es, die Bürgerinnen und Bürger dazu zu er-
mutigen, sich ehrenamtlich im Katastrophen-
schutz zu engagieren, aber auch über die Auf-
gaben und Wichtigkeit dieses Engagements 
zu informieren. Die verschiedenen Einheiten 
und deren vielfältigen Aufgaben werden in der 
Kampagne unter www.starkfuerstormarn.de 
sowie in den sozialen Netzwerke auf Face-
book und Instagram erklärt und dargestellt.
                                                              ▪(JPG)
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Und? Wer 
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suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.
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Aktenvernichtung
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Kunststoff 

Metallschrott

Gartenabfall

Sperrmüll

Wir liefern passende 
Behälter und 

entsorgen Ihren Abfall

Container
fi nden
Besuchen Sie unsere Webseite 
und probieren Sie die Container-
suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.

T I P P

Lintres Recycling GmbH & Co KG | Technologiepark 24 | 22946 Trittau

AnzeigeWindhagens ehemaliger Bür-
germeister Martin Buchholz 
mit der Stormarner Feuer-
wehrehrenmedaille ausge-
zeichnet 
Hammoor – Besonderer Gast in Hammoor zum Tag der 
offenen Tür des Katastrophenschutzzentrums war am 
01.09.2024 der ehemaliger Bürgermeister der Gemeinde 
Windhagen (Rheinland-Pfalz) Martin Buchholz. Im Sommer 
2021 kam es im Ahrthal zu einem katastrophalen Hoch-
wasser, bei dem zum Teil ganze Dörfer und Städte zerstört 
wurden. Zur Unterstützung bei den Aufräumarbeiten vor Ort 
waren u.a. auch Einheiten der Feuerwehrbrandschutzbere-
itschaften aus Stormarn. Martin Buchholz stellte als dama-
liger Bürgermeister von Windhagen das dortige Gewerbe-
gebiet zur Verfügung, damit die Feuerwehrkräfte dort ihren 
Bereitstellungsraum einrichten konnten. Dieser Bereitstel-
lungsraum diente als zentrale Anlaufstelle für alle Stormarner 
Einsatzkräft, um sich in der einsatzfreien Zeit zu erholen zu 
schlafen und zu essen. Martin Buchholz stand rund um die 
Uhr zur Verfügung und unterstütze, mit allen Mitteln, die ihm 
zur Verfügung standen. Für diesen nicht selbstverständlichen 
und unermüdlichen Einsatz zeichnete Kreiswehrführer Olaf 
Klaus Martin Buchholz mit der Stormarner Feuerwehrehren-
medaille aus.                                                                   ▪(TK)

Verkehrsunfall auf 
Bundesstraße 404 
Trittau– Auf der Bundesstraße 404 zwischen den Abfahrten 
Trittau Nord und Trittau Süd kam es am 07.09.2024 zu einem 
Verkehrsunfall. Ein VW prallte in das Heck eines Mercedes. 
Der Rettungsdienst, die Polizei und die Feuerwehren aus 
Trittau und Lütjensee rückten zur Unfallstelle an. Die Per-
sonen wurden durch den Rettungsdienst an der Unfallstelle 
erstversorgt und dann in ein Krankenhaus eingeliefert. Die 
Feuerwehrleute nahmen auslaufende Betriebsstoffe auf. 
Während des Einsatzes musste die Bundesstraße 404 zeit-
weise in Fahrtrichtung Schwarzenbek voll gesperrt werden. 
Wie es genau zu dem Unfall kam, ermittelt nun die Polizei. 
                                                                                     ▪(JPG)
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Den Nachwuchs sichern: Mit den „Löschküken“ in die Zukunft
Möhnsen – Die Feuerwehren des Kreises Herzogtum-Lauen-
burg rüsten in Sachen Nachwuchsförderung mächtig auf. Mit 
Gründung der „Löschküken“ gibt es nun die fünfte Kinderfeuer-
wehr im südlichsten Kreis Schleswig-Holsteins.

Bereits am 01.07. offiziell gegründet, wurde kürzlich zum 
großen Infonachmittag eingeladen. Hier hatten Kids im Alter 
von 6-10 Jahren die Möglichkeit, sich gemeinsam mit ihren 
Eltern ein Bild von dem Vorhaben der Möhnsener Kameradin-
nen und Kameraden zu machen.

„Den ersten Gedanken, unsere eigene Kinderfeuerwehr 
gründen zu wollen, hatten wir gegen Mitte des vergangenen 
Jahres. Nachdem wir die dafür erforderliche Satzungsänderung 
beschlossen hatten, gingen wir an die vorbereitende Arbeit“, so 
die Leiterin der „Löschküken“ Sophie Kreidenberg, die gemein-
sam mit ihren Kameradinnen Jana Siemers, Patricia Flottran 
und Tanja Timm ein starkes Team bildet.

Und mit dem, was die vier auf die Beine stellen, kommen sie 
sehr gut an.

Ihre Fühler in alle Richtungen ausgestreckt, konnten sie be-
reits einige Unterstützer für sich gewinnen. So gab es unter 
anderem großartige finanzielle Zuwendungen von „Radio 
Schleswig-Holstein“ mit 2500 € sowie der Kreissparkasse Her-
zogtum-Lauenburg mit 1500 €. Mit diesen und weiteren Unter-
stützungen, wie die des ADAC, der „Basthorster Bastelstube“ 
und privaten Spendern, ist der Grundstein für einen gelunge-

Anzeige

nen Start gelegt. 

Auch Amtswehrführer Thomas Kulp zeigt sich begeistert. „Wir 
haben in unseren Kinder- und Jugendfeuerwehren viele Men-
schen, die eine tolle Ausbildungsarbeit leisten. Das wir nun 
auch in Möhnsen die Kleinsten für die Feuerwehr begeistern 
können, ist eine tolle Entwicklung“, so Kulp.                     ▪(BB)
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Jetzt n
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Onlin
e-Form
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FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI
IN SACHEN ERDBAU?

Unsere Stärken
Entwässerungssysteme
Aushub von Baugruben jeder Größe
Rohrgrabenherstellung
Sandplatten
Erdarbeiten für Außenanlagen
Erstellen von Baustraßen
Kranplätze
Berliner Verbau
Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien
stets sehr gute Erreichbarkeit
wir halten unsere Termine immer
ein - versprochen!
sollte mal etwas anders verlaufen als
geplant, haben wir die gängigen
Böden immer vorrätig, sodass Ihr
Auftrag unverzüglich fortgesetzt
werden kann

Anzeige

Leichenspürhunde fi nden 
älteren Mann im Großensee
Lütjensee – Am 06.09.2024 ging die Suche nach einem seit 
dem 05.09.2024 vermissten älteren Mann am Nordstrand des 
Großensees weiter. Neben den Freiwilligen Feuerwehren aus 
Lütjensee und Großensee waren auch Leichenspürhunde der 
Polizei aus Kiel und Husum im Einsatz. Mit ihrer Spürnase 
schlugen Elly und Käthe unweit der Badebucht an, an der am 
05.09.2024 persönliche Gegenstände und Kleidung des älter-
en Mannes gefunden wurden. Die Stelle wurde daraufhin mit 
einer Boje markiert. Mit Tauchern und ihrer Unterwasserdrohne 
rückte dann die Freiwillige Feuerwehr Ratzeburg zur Einsatzs-
telle an. Die Unterwasserdrohne fand gegen 17:00 Uhr auf dem 
Grund des Großensees in etwa 5,5 Meter Tiefe den vermissten 
älteren Mann. Die vierbeinigen Spürnasen der Polizei hatten 
die Stelle fast auf den Meter genau angezeigt. Im Anschluss 
wurde der Bereich weiträumig abgesperrt und die Taucher der 
Freiwilligen Feuerwehr Ratzeburg bargen den Leichnam.
                                                                                                       ▪(JPG)

Überholvorgang endete tödlich
Hoisdorf – Am 04.09.2024 
befuhr eine 60-jährige 
Frau mit ihrem Audi die 
Straße Fuhrwegen in 
Fahrtrichtung Siek. Die 
Frau soll dann mehrere 
Fahrzeuge und einen 
Bus überholt haben. Ei-
nen Traktor der in Straße 
Lunken einbiegen wollte, 
übersah die Fahrerin beim einscheren auf ihre Spur offenbar. 
Ihr Audi prallte in den Grubber, der an dem Traktor angebaut 
war. Ersthelfer eilten sofort zur Unfallstelle. Während der Bus-
fahrer einen Schock erlitt, blieb der Fahrer des Traktors un-
verletzt. Der Rettungsdienst, ein Rettungshubschrauber, die 
Freiwilligen Feuerwehren aus Lütjensee, Hoisdorf und Oet-
jendorf und die Polizei eilten zur Unfallstelle. Die Fahrerin des 
Audi musste nach einer Erstversorgung am Unfallort durch den 
Rettungsdienst verletzt in ein Krankenhaus gebracht werden. 
Ihre Beifahrerin musste mit hydraulischen Rettungsgerät durch 
die Feuerwehr aus dem Audi befreit werden. Für die 85-jährige 
Beifahrerin kam jede Hilfe zu spät, sie verstarb noch an der 
Unfallstelle. Ein Gutachter kam zur Unfallstelle, um die genaue 
Unfallursache zu analysieren. Die Straße Fuhrwegen zwischen 
Lütjensee und Siek wurde während des Einsatzes voll ge-
sperrt.                                                                                      ▪(JPG)
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www.kh-reinbek.de
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